
Hinweise zum Erwachsenenkatechumenat 

BGV Fulda, Seelsorgeamt 

Für die Initiation in die katholische Kirche gilt grundsätzlich für alle Erwachsenen der Erwachsenenkatechumenat.  

Erstverantwortlich für den Katechumenat sind generell die Pfarreien, letztverantwortlich ist das Bistum Fulda - die rechtliche Verantwortung 

für alle Vorgänge rund um jede Erwachsenentaufe liegt beim Bischöflichen Offizialat, in Zusammenarbeit mit dem Diözesanbeauftragten für 

den Erwachsenenkatechumenat, Dechant Markus Günther aus Gelnhausen.  

 

Wie auch bei anderen Situationen des Erwachsenenkatechumenats, werden Taufbewerber/innen in der Pfarrei auf dem katechumenalen Weg 

begleitet und vom Vorkatechumenat (Phase der Erstverkündigung) über die Feier der Aufnahme in den Katechumenat und weitere 

Stufenfeiern zur Feier der Taufe geführt, die dann als letzte Phase dieses Weges zur mystagogischen Vertiefung führt.  

 

Ein solcher Prozess dauert in der Regel mindestens ein Kirchenjahr. Siehe das folgende Schema. 

 
  



 

- Stärkungsriten (Skrutinien)  
- Riten der unmittelbaren Vorbereitung 

- Gebete und Segnungen 
- Übergabe des Glaubensbekenntnisses  
- Übergabe des Vaterunsers  

Dritte Phase  Zweite Phase  
Erste Phase  

Feier der 
Aufnahme in den 

Katechumenat 
 

Erste Stufe Zweite Stufe Dritte Stufe 

Feier der 
Zulassung zur 

Taufe 

Feier der 
Sakramente des 
Christwerdens 

Taufe, Firmung,  
Eucharistie  

Erstverkündigung 

Katechumenat 
entferntere Vorbereitung 

Katechumenat 
nähere Vorbereitung 

Mystagogische  
Vertiefung 

Phasen 

Zeitpunkte 

Weitere Feiern und Riten 

Stufen-Feiern 

etwa zu Beginn 
des Vorjahres 

zu Beginn der  
österlichen Bußzeit 

in der Osternacht 

Schematische Darstellung des Katechumenats  


